
die Wahlen zu manipulieren. Ich mußte ihm erklären,
daß von ihm erwartet wird, daß er Frauen motiviert
sich als Kandidatinnen zur Verfügung zu stellen. Die
Kandidatin in Esch, einer großen Sektion, ist auf
Platz zwei plaziert worden. Das heißt, Frauen haben
eine Chance, wenn sie sich aufstellen. Dazu braucht
es keiner Manipulation.

Um uns ein Bild über die Resultate des Frauenförder-
plans zu machen, werden wir den Anteil der Frauen
in den Sektionsvorständen nach den diesjährigen
Vollversammlungen erheben und mit der Situation
vorher vergleichen.

' forum ": Die Entwicklung wird durch laufende Be-
richte beobachtet.

Nieles: Ja, die müssen wir sowieso machen. Und ich
mache das auch gern, um die Übersicht zu bewahren
und um in einzelnen Fällen nachzuhaken, wieso kein
Fortschritt zu verzeichnen ist. Denn ich kann nicht
selbst in jede Sektion gehen, um was in Bewegung
zu setzen.

Die Sektion Lamadeleine hat Jean Regenwetter als
Redner in ihre Vollversammlung geladen und danach
haben sie mich eingeplant um nur über Frauenange-
legenheiten zu sprechen. Das ist vielleicht schon eine
Reaktion auf den Frauenförderplan. Sowas gab es
vorher nicht, außer in fortschrittlichen Sektionen.

Ich war auch schon mal auf Sektionsversammlungen,
wo zwei Frauen anwesend waren. Dann kann ich
auch über mein Thema sprechen, aber ich muß es
ganz anders angehen. Ich kann dann auch nicht zu

lange sprechen, weil sonst die Männer Löcher in die
Decke starren.

' forum ": Ach so, die fühlen sich überhaupt nicht an-
gesprochen? Nicht mal ein unverbindliches Interes-
se...

Nieles: Im Zusammenhang mit Frauen ist leider bei
vielen Solidarität ein leerer Begriff.

' forum ": Aber ein Problem der Begrenzung der Teil-
nahmemöglichkeiten von Frauen am öffentlichen
Leben ist doch, daß die Männer in der partnerschaft-
lichen Übernahme von Aufgaben weitgehend versa-
gen?

Nieles: Angesichts des Altersdurchschnitts der
Männer auf den Vollversammlungen muß man aber
auch sehen, daß sie eher zum traditionnellen Typ
gehören, für die eine Mithilfe zu Hause sowieso nicht
in Frage kam.

' forum ": Kannst du eine diesbezügliche Einstel-
lungsänderung bei Jüngeren feststellen?

Nieles: Wenn wir in der Jugendlsektion über Frauen-
fragen sprechen, - in der Frauengruppe der OGJ sind
auch Kollegen - haben wir oft spannende, kontrover-
se Diskussionen, weil die Kollegen manches anders
sehen und dadurch haben wir gelernt unsere Argu-
mentation umzustellen. Im großen Ganzen würde ich
sagen, daß in unserer Altersklasse eine partnerschaft-
liche Aufteilung der Arbeit eher der Fall ist.

(Das Gespräch mit Danièle Nieles führte Dominique Schlechter.)

Das Comic-Album "JO" von Derib erzählt die vier letzten Lebens-
jahre von Jocelyne Dutoit, ihre Jugend, ihre Träume und Wünsche,
ihre Angst und ihr Kampf ums Überleben als sie erfährt, daß sie
HIV-infiziert ist; aber auch die Reaktionen ihrer Familie, ihrer
Freunde, die Vorurteile, mit denen sie zu kämpfen hat und die Be-
deutung von Freunden, die ihr helfen, neuen Mut zu finden und sie

MIR? AIDS?
im Kampf gegen die Krankheit unterstützen. In ihrem Leben ver-
lieren manche Dinge an Wichtigkeit, treten andere in den Vorder-
grund, die sie vorher kaum beachtet hat.
Der eigentlichen Geschichte folgen noch 10 Seiten Information
über Aids und Fragen, die zu diesem Thema oft auftauchen.
Das Album "JO" hat beim Festival International "BD Charleroi"
Image 91 den Prix Gavroche erhalten. Am Festival von Angoulème
1992 wurde es mit dem Spezialpreis des CRIABD ausgezeichnet.

Die Geschichte von "JO" geht auf eine Idee der "Groupe Contact
Jeunesse" in Lausanne zurück. Sie richtet sich hauptsächlich an
junge Leute zwischen 14 und 20 Jahren, eignet sich als Diskus-
sionsbasis für die Familie, für Jugendgruppen, für die Schule ...,
aber vielleicht auch als Leseexemplar im Wartezimmer beim Arzt.

Die Stiftung für das Leben (Fondation pour la vie) in der Schweiz
und in anderen Ländern Europas möchte mit ihren Präventivmaß-
nahmen dazu beitragen, den jungen Menschen die Schattenseiten
des Lebens zu ersparen. 	 josée

deutsche Ausgabe ISBN 2-940015-01-5; französische Ausgabe ISBN 2-940015-00-
7. Das Album "JO" gibt es außerdem in Italienisch, in Englisch und in Holländisch;
weitere Sprachen sind in Vorbereitung. Das Buch kostet 25 Schweizer Franken +
Versandkosten; für Schulen gibt es einen Spezialpreis von 8 Sch.Fr. + Versandko-
sten. Zu bestellen bei Fondation pour la Vie, Sécrétariat général, diffusion et rela-
tions internationales, avenue Mireniont 46, CH-1206 Genève, tél:(004122)
789 32 61 fax:(004122)789 15 620
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